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Das Leben nach dem Tod war schon immer ein zentrales Thema des christlichen Glaubens
und der Menschheitsgeschichte. Bereits im Alten Testament sprechen die Heiligen Schriften
von einem Ort, an den die Seelen nach dem Tod gehen – auf Hebräisch Scheol und auf
Griechisch Hades genannt. Aber was bedeutet dieser Begriff genau? Wie verstanden die
Juden ihn vor Christus? Und was lehrt uns die christliche Offenbarung über dieses Geheimnis?

In diesem Artikel werden wir die Realität des Scheol und Hades gemäß der Bibel und der
christlichen Tradition ausführlich untersuchen. Außerdem werden wir sehen, welche
Bedeutung diese Lehre für unser geistliches Leben heute hat.

1. Was ist der Scheol im Alten Testament?
In der hebräischen Vorstellung ist der Scheol der Aufenthaltsort der Toten. Es ist weder der
Himmel noch die Hölle, sondern vielmehr eine düstere Behausung, in die alle Seelen nach
dem Tod gehen, sowohl die Gerechten als auch die Ungerechten. Im Alten Testament wird er
als ein Ort der Dunkelheit und der Stille beschrieben:

„Denn im Tod gedenkt man deiner nicht; wer wird dich preisen im
Scheol?“ (Psalm 6,6)

Der Scheol ist gewissermaßen ein „Schatten“ der menschlichen Existenz – ein Wartezustand,
in dem die Verstorbenen keinen Kontakt zu den Lebenden haben und Gott nicht mehr aktiv
loben können. Es handelt sich jedoch nicht um eine endgültige Verdammnis, sondern um
einen Zwischenzustand.

2. Hades in der griechischen Tradition und seine
Bedeutung im Neuen Testament
Als das Alte Testament in der Septuaginta (der griechischen Übersetzung des Alten
Testaments, bekannt als LXX) übersetzt wurde, wurde das hebräische Wort Scheol mit Hades
wiedergegeben – ein Begriff, der aus der griechischen Mythologie stammt. Doch im biblischen
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Kontext bezeichnet Hades nicht das heidnische Totenreich der Götter und Strafen, sondern
dieselbe hebräische Vorstellung vom Scheol – die Wohnstätte der Toten.

Im Neuen Testament verwenden Jesus und die Apostel den Begriff Hades, um diesen
Aufenthaltsort der Verstorbenen zu beschreiben. In der Gleichnisgeschichte vom reichen
Mann und vom armen Lazarus (Lukas 16,19–31) beschreibt Jesus, wie der reiche Mann in den
Qualen des Hades landet, während Lazarus in den „Schoß Abrahams“ getragen wird, einen
Ort des Trostes innerhalb des Totenreiches.

„Und als er im Hades in Qualen war, hob er seine Augen auf und
sah Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß.“ (Lukas
16,23)

Dieses Gleichnis zeigt eine wichtige Unterscheidung innerhalb der Unterwelt: Es gibt nicht ein
einziges, undifferenziertes Schicksal, sondern ein geteiltes Reich, in dem die Gerechten und
die Verdammten unterschiedliche Realitäten erleben.

3. Was geschah mit Hades und Scheol nach dem Tod
Christi?
Einer der geheimnisvollsten und tiefgründigsten Momente des christlichen Glaubens ist der
Abstieg Christi in das Reich der Toten, den wir im Glaubensbekenntnis verkünden:
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes.“ Aber was bedeutet das?

Nach seinem Tod am Kreuz stieg Christus in den Scheol hinab, um die Gerechten zu befreien,
die auf die Erlösung warteten. Dies war kein Moment des Leidens für ihn, sondern ein Akt des
Sieges: Jesus besiegte den Tod und öffnete die Tore des Himmels.

Der heilige Petrus beschreibt es so:

„Denn auch Christus hat einmal für die Sünden gelitten, der
Gerechte für die Ungerechten, damit er euch zu Gott führte. Er
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wurde getötet nach dem Fleisch, aber lebendig gemacht nach dem
Geist. In diesem ist er auch hingegangen und hat den Geistern im
Gefängnis gepredigt.“ (1 Petrus 3,18–19)

Mit der Auferstehung Christi hat der Scheol seine ursprüngliche Funktion verloren. Von
diesem Moment an gehen die Seelen der Gerechten nicht mehr in diesen Wartezustand,
sondern treten direkt in die Herrlichkeit des Himmels ein.

4. Theologische Bedeutung und Anwendung im
christlichen Leben

a) Der Scheol erinnert uns an die Realität des Todes und unsere
Hoffnung in Christus

Das Konzept von Scheol und Hades zeigt uns, dass der Tod nicht das Ende ist, sondern ein
Übergang. Für die alten Juden war er ein Ort des Wartens, für uns ist er die Tür zum ewigen
Leben mit Gott. Dies lädt uns ein, mit einer ewigen Perspektive zu leben und unser Vertrauen
auf Christus zu setzen, der den Tod besiegt hat.

b) Der Abstieg Christi in den Hades versichert uns die Barmherzigkeit
Gottes

Dass Jesus in den Scheol hinabstieg, bedeutet, dass es keinen Ort gibt, den die Gnade Gottes
nicht erreichen kann. Selbst im Tod brachte Christus das Heil. Dies tröstet uns, wenn wir an
unsere verstorbenen Angehörigen denken – wir wissen, dass die Barmherzigkeit Gottes
größer ist als jedes menschliche Schicksal.

c) Ein Aufruf, mit Weisheit und Wachsamkeit zu leben

Die Lehre über Scheol und Hades ruft uns auch dazu auf, unser geistliches Leben ernst zu
nehmen. Jesus machte in der Gleichnisgeschichte vom reichen Mann und vom Lazarus
deutlich, dass unser jetziges Leben ewige Konsequenzen hat. Es reicht nicht, das Böse zu
vermeiden; wir müssen aktiv nach Heiligkeit, Nächstenliebe und Gerechtigkeit streben.
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„Darum wachet! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.“
(Matthäus 25,13)

5. Fazit: Scheol wurde durch Christus besiegt
Das Geheimnis von Scheol und Hades offenbart die tiefe Heilsgeschichte. Vor Christus war es
ein Ort des Wartens; nach seinem Sieg am Kreuz wurde es zum Zeugnis der Erlösung.

Heute lädt uns diese Lehre ein, mit Hoffnung und Verantwortung zu leben, in dem Wissen,
dass unser irdisches Leben nur der Beginn einer ewigen Existenz in Gott ist. Sie ermutigt uns,
auf die Barmherzigkeit Christi zu vertrauen und jeden Tag bereit zu sein für unsere
endgültige Begegnung mit ihm.

Möge diese Reflexion uns helfen, unser Leben mit den Augen der Ewigkeit zu sehen und
unser Vertrauen auf den zu setzen, der den Tod besiegt und die Tore des Himmels geöffnet
hat.

Wie können Sie diese Lehre in Ihrem Leben anwenden?

Denken Sie über die Realität des Todes nach – nicht mit Angst, sondern mit Hoffnung
auf die Auferstehung.
Leben Sie jeden Tag in dem Bewusstsein, dass unser Handeln ewige Konsequenzen hat.
Vertrauen Sie auf die Barmherzigkeit Gottes und beten Sie für die Seelen der
Verstorbenen.
Stärken Sie Ihren Glauben an die Auferstehung Christi und seine Verheißung des ewigen
Lebens.


